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Hinweis  

Aufgrund der überschaubaren Größe der Gruppe können 
Fragen mündlich gestellt werden

Den Chat bitte für Fragen nicht benutzen
Danke!
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Agenda

• Ziele des Erasmus+ Programms -2021-2027

• Möglichkeiten für Mobilitätskonsortien in Erasmus+

• Akkreditierung von Mobilitätskonsortien (formale und inhaltliche Aspekte 
der Beantragung)

• Formale Aspekte der Beantragung

• Inhaltliche Aspekte der Beantragung

• Antragsformular  
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Projekte 2019 AB HS AB NA

Projekte 2019 Laufzeit 34 Monate AB HS AB NA

Projekte 2020 Laufzeit 24 Monate AB HS AB NA

Projekte 2020 Laufzeit 34 Monate AB HS AB NA

Projekte 2021
Bewilligung 

NA
Laufzeit 26 Monate AB HS



Erasmus+ Neue Programmgeneration
Budget 2021
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Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027

44%

27%
21%

8%

Budget DE 2021 gesamt

HE

VET

School

Adult Ed.

€1.928.126.164 

€259.788.1…

Budget EU gesamt

EU ges.

DE ges.

Budget DE Higher Education: 115.709.405€



Erasmus+ Mobilität mit Programmländern KA103/ KA131
Budgetentwicklung 2014 – 2021 in Euro
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Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Erasmus+ Neue Programmgeneration
Horizontale Prioritäten
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Digitaler 
Wandel

Inklusion und 
Vielfalt

Teilhabe am 
demokratischen 

Leben

Umwelt und 

Bekämpfung des 

Klimawandels

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Erasmus+ 2021
Mobilitätsaktivitäten zwischen Programm- und in Partnerländer

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027
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Aktivität Teilnehmende Dauer Virtuelle Komponente*

Mobilität zu 
Studienzwecken 
(SMS)

Studierende
ab Studienbeginn

2-12 Monate physisch optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer Mobilitätsphase)

blended Format: 5-30 Tage physisch  
kombiniert mit virtueller Komponente

verpflichtend (ohne zeitliche Vorgabe)

Mobilität zu 
Praktikumszwecken 
(SMP)

Studierende
ab Studienbeginn

2-12 Monate physisch optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer Mobilitätsphase)

blended Format: 5-30 Tage physisch  
kombiniert mit virtueller Komponente

verpflichtend (ohne zeitliche Vorgabe)

Doktorandenmobilität 
(SMS, SMP)

Doktoranden 2-12 Monate
short term: 5-30 Tage physisch

optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer Mobilitätsphase)

blended Format: 5-30 Tage physisch  
kombiniert mit virtueller Komponente

verpflichtend (ohne zeitliche Vorgabe)

*keine finanzielle Förderung, keine Anrechnung auf das Erasmus+ Kontingent 



Erasmus+ 2021
Mobilitätsaktivitäten zwischen Programm- und in Partnerländer

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027
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Aktivität Teilnehmende Dauer Virtuelle Komponente*

Mobilität zu 
Lehrzwecken 
(STA)

Hochschulmitarbeitende 
(inkl. angestellte 
Doktoranden)

2 – 60 Tage in Programmländer 
5 – 60 Tage in Partnerländer

optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer 
Mobilitätsphase)

Mobilität zu 
Lehrzwecken aus 
Unternehmen 
(STA2)

Incomer aus 
Programmländern und 
Outgoer in Partnerländer

1 - 60 Tage optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer 
Mobilitätsphase)

Mobilität zu Fort- und 
Weiterbildung 
(STT)

Hochschulmitarbeitende 
(inkl. angestellte 
Doktoranden)

2 – 60 Tage in Programmländer 
5 – 60 Tage in Partnerländer

optional (ohne zeitliche Vorgabe, 
zusätzlich zu physischer 
Mobilitätsphase)

Blended Intensive 
Programmes
(BIP)

Studierende, 
Doktoranden,
Hochschulmitarbeitende

blended Format: 5 - 30 Tage 
physisch  kombiniert mit 
virtueller Komponente

verpflichtend (ohne zeitliche Vorgabe)

*keine finanzielle Förderung, keine Anrechnung auf das Erasmus+ Kontingent 
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Instrument Mechanismus Förderung Begünstigte/r Zuweisung der Mittel 
durch

Organisatorische 
Unterstützung (OS)

Stückkosten Regulär
bis zum 100sten Teilnehmende: 400 EUR
ab dem 101sten Teilnehmende: 230 EUR

Blended Intensive Programmes 400 EUR / 
TeillnehmerIn (OS für min. 15 Teilnehmende, max. 20 
für OS zählende Teilnehmende = max. 8.000 EUR

HS Anzahl der 
Teilnehmenden (TN)

Organisatorische 
Unterstützung (OS) 
für Inklusion

Stückkosten Für jede/n geförderte/n Teilnehmerin/Teilnehmer 
über Realkosten („Langantrag“): 100 EUR

HS Anzahl der Geförderten 
(TN)

Außergewöhnliche 
Kosten

Realkosten • Bankavalkosten: 80% der förderfähigen Kosten
• Kosten für teures Reisen (inkl. nachhaltiges 

Reisen): bis zu 80% der förderfähigen Reisekosten

HS

TN

Antrag der HS bei NA

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027

Erasmus+ 2021 - Allgemeine Unterstützung 



Erasmus+ 2021
Studierendenmobilität zwischen Programmländern – individual support
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Gruppe Zielland Wieviel? Mögliche Top ups

Group 1
Hohe 
Lebensunterhaltungs-
kosten

Dänemark, Finnland, Island, 
Irland, Liechtenstein, Luxemburg, 
Norwegen, Schweden

450 EUR / Monat • Fewer opportunities*: 
250 EUR / Monat (bei 
long term Mobilitäten)

• SMP: 150 EUR / Monat

• Nachhaltiges Reisen: 
50 EUR einmalig

Group 2
Medium 
Lebensunterhaltungs-
kosten

Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Italien, Malta, 
Niederlande, Österreich, 
Portugal, Spanien, Zypern

390 EUR / Monat

Group 3
Niedrigere 
Lebensunterhaltungs-
kosten

Bulgarien, Estland, Kroatien, 
Lettland, Litauen, 
Nordmazedonien, Polen, 
Rumänien, Serbien, Slowakei, 
Slowenien, Tschechien, Türkei, 
Ungarn

330 EUR / Monat

* Definition DE: Teilnehmende mit einem GdB ab 20 und Studierende mit Kind

K
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Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Erasmus+ 2021
Studierendenmobilität – individual support
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Mobilitätsrichtung Wie viel?** Mögliche top ups

SM outgoing 700 EUR / Monat • Fewer opportunities*: 250 EUR / Monat
• Nachhaltiges Reisen: 50 EUR einmalig + bis zu 4 zusätzliche Tage

Mobilitätsdauer Wieviel?** Mögliche top ups

Tag 5-14 der physischen 
Mobilität

70 EUR / Tag • Fewer opportunities*: 100 EUR 
einmalig

• Nachhaltiges Reisen: 50 EUR 
+ bis zu 4 zusätzliche Tage 
einmalig

Tag 15-30 der 
physischen Mobilität

50 EUR / Tag • Fewer opportunities*: 150 EUR 
einmalig

Mobilität aus Programm- in Partnerländer

Blended Mobilität und short term Mobilität für Doktoranden (doctoral mobility)

* Definition DE: Teilnehmende mit einem GdB ab 20 und Studierende mit Kind
**Ein Reisetag vor und ein Reisetag nach der Mobilität können mit dem individual support gefördert werden.

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Erasmus+ 2021
Personalmobilität – individual support
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Zielland ST aus Programmländern 

Dänemark, Finnland, Island, Irland, Liechtenstein, 
Luxemburg, Norwegen,
Schweden

180 EUR / Tag

Belgien, Deutschland, Frankreich, Griechenland, Italien, 
Malta, Niederlande, Österreich, Portugal, Spanien, Zypern

160 EUR / Tag

Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, Litauen, 
Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, 
Slowenien, Tschechien, Türkei, Ungarn

140 EUR / Tag

Partnerländer 180 EUR / Tag

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Erasmus+ 2021
Travel support
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Wer? Distanz Wie viel? Wie viel für grünes Reisen?

• SM (inkl. Graduierte): Teilnehmende 
mit fewer opportunities* on short term
mobility

• SM (inkl. Graduierte): Teilnehmende 
mit fewer opportunities* aus 
Programm- in Partnerländer

• SM (inkl. Graduierte): Teilnehmende 
aus Programm- in Partnerländer**

• ST

10 and 99 KM 23 EUR -

100 and 499 KM 180 EUR 210 EUR

500 and 1999 KM 275 EUR 320 EUR

2000 and 2999 KM 360 EUR 410 EUR

3000 and 3999 KM 530 EUR 610 EUR

4000 and 7999 KM 820 EUR -

8000 KM oder mehr 1500 EUR -

* Definition DE: Teilnehmende mit einem GdB ab 20 und Studierende mit Kind
**Die grundsätzliche Entscheidung (opt in/out), ob Reisekosten an Studierende und Graduierte für die Mobilität von Programm- in 
Partnerländer gezahlt werden, obliegt der jeweiligen Hochschule. 

Erasmus+ Programmgeneration 2021-2027



Akkreditierung von Mobilitätskonsortien (formale und inhaltliche 
Aspekte der Beantragung) – KA130
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Teilnahmeberechtige Einrichtungen: 

• Hochschulen (durch ECHE akkreditiert)

• jede öffentliche oder private Einrichtung 
(alle Bildungssektoren sowie Arbeitsmarkt)

• Konsortialführer muss keine Hochschule sein

• Mindestens 3 teilnahmeberechtigte Einrichtungen, davon mindestens 2 
entsendende Hochschulen

• Antrag auf Akkreditierung (KA130) vor Mobilitätsantrag (KA131) einreichen

• Achtung: Mandates mit Antrag KA131 einreichen
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Fragen?



Übersicht der Mobilitätskonsortien DE
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Name Erasmus-Code
TECHNISCHE UNIVERSITAT BERLIN D  BERLIN02_K

BRANDENBURGISCHE TECHNISCHE UNIVERSITAT COTTBUS-SENFTENBERG D  COTTBUS03_K

TECHNISCHE UNIVERSITAET DRESDEN D  DRESDEN02_K

HOCHSCHULE FULDA-UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES D  FULDA01_K

GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT GOTTINGENSTIFTUNG OFFENTLICHEN RECHTS D  GOTTING01_K

GOTTFRIED WILHELM LEIBNIZ UNIVERSITAET HANNOVER D  HANNOVE01_K

TECHNISCHE UNIVERSITAET ILMENAU D  ILMENAU01_K

HOCHSCHULE KARLSRUHE-TECHNIK UND WIRTSCHAFT D  KARLSRU05_K

OTTO-VON-GUERICKE-UNIVERSITAET MAGDEBURG D  MAGDEBU01_K

JOHANNES GUTENBERG-UNIVERSITAT MAINZ D  MAINZ01_K

STIFTUNG FACHHOCHSCHULE OSNABRUECK D  OSNABRU02_K

HOCHSCHULE SCHMALKALDEN D  SCHMALK01_K

HOCHSCHULE TRIER D  TRIER02_K



Möglichkeiten für Mobilitätskonsortien in Erasmus+
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• Förderung aller oder ausgewählter Mobilitätslinien (SMS, SMP, STA, STT, BIP, 
internationale Mobilitäten)

• Regionale Mobilitätskonsortien (z. B. bestimmtes Bundesland)

• Thematische Mobilitätskonsortien (z. B. Musik-HS, Polizeiakademien)

• Beantragung von gemeinsamer Mobilität in Verbänden 
(z. B. Doktorandenförderung)

• Mobilitätskonsortien mit verschiedenen Partnern (z. B. IHK, HS, 
Unternehmen)



Möglichkeiten für Mobilitätskonsortien in Erasmus+
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• Bündelung von Ressourcen (Personal, Management, Know-how)

• Höhere Flexibilität 

• Optimale Budgetauslastung (zwischen Hochschulen)

• Austausch von Förderplätzen 

• Schaffung von Synergieeffekten zwischen Partnern für künftige 
gemeinsame Projekte

• Antragstellung nach gemeinsamen Interessenslagen
➔ strategische Ausrichtung
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Bewertungskriterien für die Akkreditierung eines 
Mobilitätskonsortiums
Aspekte der Beantragung

Auswahl durch unabhängige nationale und internationale Gutachterkommission

Begutachtung eines Antrages durch jeweils 2 externe Gutachter

• Kriterium 1: 30 % Relevanz des Mobilitätskonsortiums 

• Kriterium 2: 20 % Qualität der Zusammensetzung und der 
Kooperationsvereinbarungen

• Kriterium 3: 20 % Qualität der Konzeption und Durchführung der Aktivitäten

• Kriterium 4: 30 % Wirkung und Verbreitung der Ergebnisse

Förderfähigkeit:

• Mindestens 60 Punkte insgesamt

• Mindestens die Hälfte der Punktzahl je Kriterium
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Bewertungskriterien Maximale Punktzahl Mindestpunktzahl

Relevanz des Konsortiums 30 Punkte 15

Qualität – Zusammensetzung & 
Kooperationsvereinbarungen

20 Punkte 10

Qualität - Konzeption & Durchführung 20 Punkte 10

Wirkung & Verbreitung der Ergebnisse 30 Punkte 15

100 60

Um für eine Akkreditierung ausgewählt zu werden, müssen Anträge eine Mindestpunktzahl von 
insgesamt 60 Punkten erreichen. 
Des Weiteren muss mindestens die Hälfte der Maximalpunktzahl für jedes Vergabekriterium 
erreicht werden

Bewertungskriterien für die Akkreditierung eines 
Mobilitätskonsortiums



Kriterium 1: Relevanz eines Mobilitätskonsortiums 

22

Hinsichtlich der Programmziele (siehe horizontale Prioritäten)

• Digitalisierung

• Inklusion, Diversität

• Green Erasmus

• Teilhabe am demokratischen Leben



Kriterium 1: Relevanz eines Mobilitätskonsortiums 
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Ziele der Aktion für Zielgruppen

• Qualifikationen für eine aktive Teilhabe am Arbeitsmarkt und an der Gesellschaft 
ermöglichen (Studierende)

• Bewusstsein und Verständnis für andere Kulturen und Länder schaffen (Studierende, MA)

• Chancen zur internationalen Vernetzung bieten (Studierende, MA, Partner) 

• Einen europäischen Mehrwert schaffen  



Kriterium 1: Relevanz eines Mobilitätskonsortiums
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• Betonen Sie sowohl den Nutzen für Ihr Hochschulnetzwerk als auch den für Ihre 
Partner

• Unterstreichen Sie nach Möglichkeit für jeden Partner den Grund, warum Sie mit 
ihm zusammenarbeiten

• Gehen Sie auf Unterschiede ein 

• Vermeiden Sie Wiederholungen (arbeiten Sie mit Verweisen innerhalb des 
Antrags)



Kriterium 1: Relevanz eines Mobilitätskonsortiums
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Diskussionsrunde



Kriterium 2: Qualität der Zusammensetzung und der 
Kooperationsvereinbarungen
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Qualität der Zusammensetzung

• Hervorhebung der Expertise von Partnern, Konsortialführern

• Hervorhebung von Erfahrungen

• Klare Darstellung der Aufgabenverteilung

• Nutzung von Ressourcen - Ressourcenmanagement

• Begründung für Aufnahme neuer Konsortialteilnehmer (Mehrwert für Mobilitätskonsortium)



Kriterium 2: Qualität der Zusammensetzung und der 
Kooperationsvereinbarungen
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Qualität der Kooperationsvereinbarungen

• Klare Aufteilung der Zuständigkeiten/Aufgaben

• Klare, vollständige Darstellung sämtlicher Phasen

• Eindeutige Aufteilung der Zuständigkeiten für Finanz- und Vertragsverwaltung

• Konsistenz zwischen den Projektzielen und den vorgeschlagenen Aktivitäten 

• Welchen Nutzen/Mehrwert hat die Personalmobilität (falls beantragt)?

• Welchen Nutzen/Mehrwert hat das BIP (falls beantragt)?



Kriterium 2: Qualität der Zusammensetzung und der 
Kooperationsvereinbarungen
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Diskussionsrunde



Kriterium 3: Qualität der Konzeption und Durchführung der Aktivitäten
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Zuständigkeit aller Beteiligten bezüglich

• Auswahl der Teilnehmer

• Vorbereitung (sprachlich, interkulturell, Krisenmanagement)

• Unterstützung (Inland und Ausland)

• Fewer opportunities (Teilnehmer mit Behinderung + Teilnehmer mit Kind)

• BIP (falls zutreffend) 

• Anerkennung der erbrachten Leistungen 



Kriterium 3: Qualität der Konzeption und Durchführung der Aktivitäten
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Diskussionsrunde



Kriterium 4: Wirkung und Verbreitung der Ergebnisse
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Wirkung

• auf die Teilnehmer, teilnehmende Organisationen: Welche Fähigkeit/Fertigkeit werden sie erwerben?

• auf das Verfahren/System

• Wirkung über die teilnehmenden Organisationen hinaus (lokal, regional, national, international)

Verbreitung der Ergebnisse

• Welche Ergebnisse werden verbreitet?

• Über welche Kanäle werden sie verbreitet?

• Wer sind die Empfänger?

• Was sind die Gründe für die Verbreitung etc.



Kriterium 4: Wirkung und Verbreitung der Ergebnisse
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Diskussionsrunde



Handlungszyklus - Mobilitätskonsortien
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Bedarfsanalyse

Programm

Veranstaltung

PrüfungTransfer

Evaluation

Programmrevision

Ziele des E+ 
Programms

In Anlehnung an Ulrich 
Müller.2007

Q
u

el
le



Application Form
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Context
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Consortium Summary
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Participating organisations
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Participating organisations
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Participating organisation
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Profile
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Accreditation Type
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Associated persons
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Background and Experience
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Consortium members
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Consortium Description – Objectives and purpose
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Consortium Desciption – Consortium management

46



Preparation of Participant
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Roles
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Follow Up - Impact
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Follow Up   Dissemination of Results , Evaluation
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Annexes
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Checklist
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• Keine klare Referenz zu Programmzielen (siehe Folie 10)

• Detaillierungsgrad der Beschreibung nicht ausreichend (ca. 5.000 Zeichen)

• Wichtige Hintergrundinformationen nicht gegeben: Gutachter*innen
können nur bewerten, was sie im Antrag vorfinden

• Fehlende/keine erkennbare Bedarfsanalyse (projektbezogen, vor dem
Projektantrag)

• Kein europäischer Mehrwert erkennbar

Gründe, die zur Ablehnung führen können



54

• Übermittlung des Antrags: 11. Mai 2021

• Inhaltliche Bewertung durch externe Fachgutachter: 
circa Mitte Mai bis Ende Juni 

• Erstbenachrichtigung an die Antragsteller über das Ergebnis: 
circa Anfang Juli 2021

• Detailliertes Feedback an jeden Antragsteller: 
circa Mitte Juli 2021

Verlauf des Antragsverfahrens



Nützliche Links
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• Programme Guide 2021 (EN, DE etc.):Erasmus+ Programmleitfaden 2021 | Erasmus+ (europa.eu)

• Technical guidelines for completing application eforms: 2021 call: How to complete the application 
form | Erasmus+ (europa.eu)

• ORS (Suche nach Partnerorganisation bzw. OID):https://webgate.ec.europa.eu/erasmus-
esc/organisation-registration/screen/home

• PPT wird gespeichert unter:Veranstaltungen – Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit –
DAAD

• Ansprechpartner NA DAAD: https://eu.daad.de/service/ansprechpartner/mitarbeiter-der-na-
daad/de/47683-eu02-mobilitaet-von-einzelpersonen/

https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/resources/documents/erasmus-programme-guide-2021_de
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/resources/documents/2021-call-how-complete-application-form_en
https://webgate.ec.europa.eu/erasmus-esc/organisation-registration/screen/home
https://eu.daad.de/service/veranstaltungen/de/
https://eu.daad.de/service/ansprechpartner/mitarbeiter-der-na-daad/de/47683-eu02-mobilitaet-von-einzelpersonen/


Ihre Fragen?

Unsere Antworten
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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